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Elbing
Die Deutschordens- und Hansestadt Elbing, im Jahre 1237 

durch den Deutschen Ritterorden unter dem Landmeister Her­
mann Balk und durch Lübecker Kaufleute gegründet, ist heute mit 
über 80 000 Einwohnern die zweitgrößte Stadt Ostpreußens.

Sie war der Hauptstützpunkt für die Eroberung Preußens, die 
erste Landeshauptstadt, der erste Seehafen Altpreußens und be­
deutendes Mitglied der Hanse. Als östlicher Brückenkopf der 
Straße über die Weichselniederung und durch die vom Elbing- 
fluß erschlossenen Wasserwege zur Ostsee, zur Weichsel und neuer­
dings — durch den Oberländischen Kanal — in die südostpreußi- 
schen Kanäle und Seen, ist Elbing eine Handelsstadt. Von ihren 
verschiedenen Blütezeiten zeugen Anlagen und Bauten der Alt­
stadt, vor allem stattliche Bürgerhäuser und St. Marien mit seinen 
Kunstschätzen.

Aus der reinen Handelsstadt wurde im vorigen Jahrhundert 
die größte Industriestadt des deutschen Nordostens. Die 1837 
begründete Firma Schichau gewann als Werft und Maschinen­
fabrik Weltruf.

Das Versailler Diktat und die anderen Folgeerscheinungen des 
Weltkrieges führten den Zusammenbruch der Elbinger Groß­
industrie, eine ungeheure Arbeitslosigkeit und namenloses Elend 
herbei. Mit 11 707 Erwerbslosen, damals bei rund 70 000 Ein­
wohnern, stand Elbing prozentual an der Spitze der von der 
Wirtschaftskatastrophe betroffenen deutschen Gemeinden. Zuletzt 
waren rund 40 Prozent der Erwerbstätigen arbeitslos; 43 v. H. 
der Einwohner erhielten öffentliche Unterstützung. Der Stadthaus­
halt wurde aufs stärkste erschüttert. Auch uns grade für Elbing 



bedeutete daher die Machtergreifung des Führers die Rettung. 
In gläubigem Vertrauen zur neuen Führung leisteten die Er­
werbslosen willig Gefolgschaft, als Gauleiter Erich Koch am 
19. 12. 1933 vor den Toren Elbings den ostpreußischen Bau­
abschnitt der Reichsautobahn und an der gleichen Stelle am 
21. 3. 1934 die ostpreußische Arbeitsschlacht eröffnete, die beispiel­
gebend für das ganze Reich wirkte und in Ostpreußen mit einem 
Schlage die große Masse der Arbeitslosen wieder der segenbrin- 
genden Arbeit zuführte.

Durch neue Aufträge erwachte auch bald die Industrie wieder 
zu neuem Leben. Mit 12 000 Köpfen hatten die in Elbing vor­
handenen Industriebetriebe 1937 eine mehr als doppelt so starke 
Belegschaft als 1932. Die Schichauwerke konnten die Zahl ihrer 
Arbeiter und Angestellten bis 1937 säst verfünffachen. Kleinere 
industrielle Betriebe haben es sogar bis zum achtfachen ihrer Ge­
folgschaft von 1932 gebracht. Die Gesamtzahl der krankenver- 
sicherten erwerbstätigen Volksgenossen in Elbing stieg von 15 374 
Ende 1932 auf 24 721 Ende 1937, also um rund 61 Prozent. Die 
Erwerbslosigkeit verschwand.

Auch der Elbinger Handel hat sich wieder neu belebt. Der 
gesamte Güterumschlag im Elbinger Hafen war 1936 mit 434 000 
Tonnen mehr als dreimal so groß, der seewärtige Umschlag mit 
354 000 Tonnen sogar mehr als fünfmal so groß als 1932, und 
rechtfertigt die 1936 durchgeführte Erweiterung der Hafenanlagen.

Den neu erstandenen Lebensmut der Bevölkerung zeigt die 
Zahl der Eheschließungen und der Geburten. Erstere ist mit 
durchschnittlich 754 jährlich um 26 Prozent, die Geburtenzahl mit 
durchschnittlich 1635 jährlich um 38 Prozent höher geworden als 
in der Zeit vor der Machtübernahme.

Gemäß dem von unserem Gauleiter aufgestellten Wohnungs­
bauprogramm entstanden in Elbing in den fünf Jahren von 1933 
bis 1937 3159 Wohnungen (davon allein 1182 im Jahre 1937), 
d. h. jährlich durchschnittlich 632 Wohnungen gegen insgesamt 
3482 oder jährlich durchschnittlich 249 Wohnungen in den 14 
Jahren von 1919 bis 1932.

Dazu sind seit 1933 rund 20 Kilometer Straßen ausgebaut 
worden, das sind rund 22 v. H. des überhaupt vorhandenen 
Straßennetzes. Die Grünanlagen wurden erweitert, für große 
Aufmärsche der „Erich-Koch-Platz", daneben ein großes Freibad 
geschaffen.
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Auf der Ludendorff-Höhe ersteht ein würdiges Ehrenmal für 
die im Weltkrieg gefallenen Söhne der Stadt, am Fuße der Höhe 
ein modernes Hitlerjugendheim. Eine neue Jugendherberge sowie 
die Neubauten zweier 16-klassiger Volksschulen und der gewerb­
lichen Berufsschule werden demnächst in Angriff genommen.

Mit Unterstützung der zuständigen Reichsstellen ist das El­
binger Stadttheater, das außer Elbing noch 25 ostpreußische 
Städte bespielt, zu einem weit über die Grenzen Elbings hinaus 
bekannten und geachtetem bedeutenden Kultursaktor ausgebaut 
worden. Kulturell bedeutungsvoll sind u. a. auch das Stadtarchiv, 
das einzige hauptamtliche verwaltete der Provinz, das Städtische 
und das Carl-Pudor-Museum, die Stadtbibliothek und die Volks­
bücherei.

Trotz außerordentlicher finanzieller Leistungen konnte die Fi­
nanzlage der Stadt völlig geordnet werden. Der Haushaltsplan 
für 1938 ist vollkommen ausgeglichen. So hat Elbing sein achtes 
Jahrhundert unter den glücklichsten Umständen begonnen und 
freut sich der ständig zunehmenden Gäste, die die Schönheit der 
Stadt und ihre reizvolle Landschaft aufsuchen.

Spielplan des Stadttbeaters elbing

vom 1. bis 15. Dezember 1-Z8

Donnerstag, den 1. 12., 20 Uhr: „Frau Luna", große Aus- 
stattungsoperette von Paul Lincke.

Freitag, den 2. 12., 20 Uhr: „Wasserfür Canitog a", Schau­
spiel von Georg Turner.

Sonnabend, den 3. 12., 20 Uhr: „Frau Luna", große Aus- 
stattungsoperette von Paul Lincke.

Sonntag, den 4. 12., 15.30 Uhr: „Der gestiefelte Kater", 
Weihnachtsmärchen von Arthur Wagner.
19.30 Uhr: „Abenteuer der Liebe", Operette von 

Arno Vetterling.
Montag, den 5. 12., 20 Uhr: „Abenteuer der Liebe", 

Operette von Arno Vetterling.
Dienstag, den 6. 12., 20 Uhr: „Der E v a n g e l im a n n", Oper 

von Wilhelm Kienzl.
Mittwoch, den 7. 12., 20 Uhr: Erstausführung! „Der Ober­

steiger", Operette von Karl Zeller.
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Donnerstag, den 8. 12., 20 Uhr: „Der Ev an g elimann", 
Oper von Wilhelm Kienzl.

Freitag, den 9. 12., 20 Uhr: „Parkstraße 13", Kriminalstück 
von Axel Ivers.

Sonnabend, den 10. 12., 20 Uhr: „Abenteuer der Liebe", 
Operette von Arno Vetterling.

Sonntag, den 11. 12., 15.30 Uhr: „Der gestiefelte Kater", 
Weihnachtsmärchen von Arthur Wagner.
19.30 Uhr: „Der Obersteige r", Operette von K. Zeller.

Montag, den 12. 12., 20 Uhr: „Andreas Hollmann". Eine 
Tragödie des sudetendeutschen Volkes von Hans Christoph 
Kaergel.

Dienstag, den 13. 12., 20 Uhr: „Familienanschluß". Eine 
vergnügte Komödie von Karl Bunje.

Mittwoch, den 14. 12., 20 Uhr: Erstaufführung! „Eharlotte 
Ackermann", Schauspiel von Juliane Kay.

Donnerstag, den 15.12., 20 Uhr: Zu kleinen Preisen! „Fid elio", 
Oper von Ludwig van Beethoven.

Ohne Gewähr!

Koppenksgen
Konditorei L (ske

^Villrelrnstr. 31
^doll-!4itler-5trs6e 49 
leiekon 3151

Telefon 2152

kernruk^Ir.3898

kldiny
lobanm88lr, Leke Oeor^end.
RlraLendLkntlaltesteHe I^lnle 1

kiekend ^varm und k^lt 
XVa88er, oov^ie Ueiek8- 
1elefonan8cb1u6 in jedem 
Fremdenzimmer
Modern ein^eriektete

- ^inr^i - koxen
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Gegründet 1237
klbinx

80000 Einwohner

Auskunftsstellen
Stadt.BerLehrsamt «Reisebüro (MGR),AdolfsHitlerftr.I4

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 
13.00 Uhr und 15.00 bis 17.00 Uhr. Vor Sonn- und 
Feiertagen von 8.30 bis 15.00 Uhr.
Einlösung von Hinterlegungsscheinen des Seedienstes 
Ostpreußen und der Deutschen Verkehrs - Kreditbank 
a. G. im Reisebüro des Städt. Verkehrsamts Elbing 
wochentags von 8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr. 
Vor Sonn- und Feiertagen von 8.30 bis 15.00 Uhr. 
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Städt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

Ueichseiseabah« -Auskunftsstelle

Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

tzaffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt

1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 3—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 3—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briefsendungen täglich von b—21 Uhr. Annahme von 
Paketen aus dem Postamt am Bahnhof werktags bis 1S 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.
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Groß-Gaststatte
„Zum SLadtgarten", gegenüber der Post, mit dem herr­
lichen Stadtpark

Cafts
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe und Speisehaus, Georgen- 
dämm 16, Tel. 3491

Konditoreien
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Mauricio L Co., Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt. 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitler-Str. 49, Tel. 3151
Konditorei Stark im Kaufh. „Am Elbing", Wasserstr. 23/24 
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205

Weinstuben. P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königs­
haus", Alter Markt 14 — Telefon 3627
„Zur Traube", vorm. Mac Donald, Alter Markt 36 — 
Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845
Kramerzunfthaus, Gastkammern im Carl-Pudor-Museum, 
Wilhelmstraße 29, Telefon 3054

Einzelbett Doppelbet
Unterkunft:

(Preis der Zimmer)
6oteis

Hotel Reichshof, Am Holt. Tor, Tel. 
HotelKgl.Hof,Fr.-Wilh.-platz19 „

2561 2.15 4.30
2039 2 50-4.90 5.50-7.00

Hotel Räbchen, Iohannisstr. 13 „ 3591 2.50-3.00 5.00-6.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Bahnhofshotel,Tannenbergallee49 „ 3574 2.50-3.00 5.00-6.00
Central-Hotel,Adolf-Hitler-Str.3 „ 

6otplze
Lhristl.Hospiz,Reust. Schmiedestr.

3898 3.00-3.50 6.00-7.00

15/16 „
6attköke

3674 2.00 4.00

„Weißer Löwe", Zunkerstraße 61 „ 
Brauer s Gaststätten, Zunkerstr.

2677 1.85 3.70

24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Heil.-Getststr. 26 „ 2233 2.50 5.00
Haus d. Handwerks, Spieringstr.10„ 

fremdenkeime
2089 2.50 5.00

Kasche, Wilhelmstraße 37 „ 2520 2.00 4.00
Jugendherberge für Mädchenu. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel.325



Besichtigungstafel ""
Städtisches Museum

Heilig-GeisL-Straße 3/5. Fernruf 3310. Gegründet 1864. 
Sehenswert: Abteilungen für Naturkunde, Vor- und Stadt- 
geschichte, Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, Innungen, 
Waffen, Münzen, bürgerliche und bäuerliche Wohnkultur. 
Besuchszeiten: wochentags 9—12 und 15—18 Uhr, Sonn­
tags 11—13 Uhr. Eintritt: jeden Sonntag frei; wochen­
tags 0,30 RM., Studenten und Schüler 0,10 RM., Ver­
eine und Verbände 0,20 RM.

Zur Zeit Sonderausstellung: Neue Werke des Elbinger 
Malers Ernst Kossol.

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V., Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis: Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- 
und Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung. 
Besichtigung täglich von 10—13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15—17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Seh nswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Varockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheil nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 o Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Vrückstrake, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre und Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (KreuzigungSgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von Zoo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab 11^4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).
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Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3 5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch von Jndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben, vermittelt das Städt. Ver­
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing

Auf diesen Rundgangen gelangt man zu den im Stadtbilds 
ausfallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern aus sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm- 
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt­
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—-Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel­
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstrahe (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gaffe" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Drücke (Blick auf den Innenhasen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker User (Blick auf die gegen­
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-User) — Leege 
Brücke (Blick aus die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd­
lich zum Jndustriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel­
häuser) — Körperstrafe (Klosterhof und St. Marienkirche 

13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die
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Spieringstraße (Alte Patrigierhäuser mit Beischlagen, Ka­
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeifenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmftraße das 
„Alte Kramerzunfthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Earl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Auhenstadt (Dauer etwa 1^4 Stunden)

Friedrich-Wilhelm-Platz (Nathaus, Hermann-Balk-Brun- 
nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün­
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Strahe (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestrahe — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied- 
lung) — Admiral-Scheer-Si^aße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen­
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad- 
und Aufmarschgelände „Erich-Koch-Platz") — Wittenfelder- 
straße (Siedlungen, östlich der Stadtwald Vogelfang) — 
Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) — Bergstraße — 
Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 14 Verkehrsamt 
und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Msrienbui-x
Auskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Vurganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
rande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
haue (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11.7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige AutobuS- 
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Hospiz, Marquardt u. a., Fremden­
heime, Jugendherberge „Heinrich von planen", Schönstraße.

Marienwerder
AuSkunftSstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330-1380. Inneres mit Heliquienschretn von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens- 
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den tzöhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

AuSsichtSpunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Ruffenbergen bet Marienwerder.
AuSflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — Gr. Weide 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselnkederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Russenberge. — Rospitz,RachelS- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Ianzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet 1^4- Einwohner
1305 14 000

Auskunstsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und Cafö Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

^7" diesen dui-x
Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Vahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm, 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmai; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasferspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Verlin-Eharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilheimplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark gellenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, BahnhofS- 
Hotel, Schützen Haus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet Einwohner
1416 0600

(Schloß erbaut 1326)
Auskuuftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bet der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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Warienburg—Tiegenhof

8 20
9.00
9.52

13 08
13 40
14 32

1617 
,6.40 
17.32

20.09
20 40
21.35

22 40
22.53

ab Marienburg an 
ab Simonsdorf ab 
an Tiegenhof ab

7.35
7.17
6.05

9.00
8.46
6.40

13.33
13 19
1215

16.42 20.35
16 28 20.21
15 25,19.07

Elbing—Schlobitten—Wormditt—Raftenburg
614 8 20 9 48 15 06 20 18
6 56
7.50
9 35

10.20

9 00 
10 00 
1148 
12.43

10 40 
12.19 
1416 
nur bis 
Rössel

15 45'21.14
16 38 22.16
1827
19.11

* - umsteigen in Hetlsberg

nur bis 
Heils­

berg

ab 
ab 
ab 
ab 
an

Elbing an 6 55 8 37>10 57 1606 21 36
Schlobitten an 6 17 7.58 10 08 15.14 21 01
Wormditt ab 5.32 7.10 9.21 !4.30 20.18*
Biichdors ab — — — 12 30 17.00
Rastenburg ab — — — 11.29 16.04

Lrauers 
Oaslsläiteir
lunkerslr. 24/25 Telefon 3309

krelneureüUcke 
Fremdenzimmer mit 
^entrackeirung - Lad 
1m Han8e - Oute Lücke

SLi>g«n N«««ounvv
Oekonom: K. I^ögler

^riedrieb ^Vilkelm - platr 20 
l'elekon 3131 Llbing

Oroker 8aal und Oarten 
Familien- und Oe8ell8ckaft8-

rimmer für Vereine und 
? ami1ien-^e8lUebkeiten 

Kalte und ivarme 8^ei8en 
ru jeder 1'age82eit

kebr. Iranr, kldmx
Ldolf-Hi1Ier-8lra6e 1

Oroüt. 8peria1^e8LÜafl 
f k1ektroteebn.a.?lal2. 
kadioapparste
^sutsprecker - Lubekor 

k^lektr. I^iebt- u KraitanIaZ., 
keleucblun^skörper, ldeir-u. 
Koebapparate, 8o8eü-vien8t 
p'ernspr^eber 2591

l^srtburgE
6ute und »-eickbaltige 
Mittag- und Abendkarte

Isglick ^al in Selee, delikate 
kinder^eck stets fertig 
Liierter Zpe^lalksur am Platze

V?asserstr.37 7el. 2316 
^lektriscke Küblanisgen 
für 8peisen u. (Getränke

Ksrl älünilr
Nektr. I^iebl- u. Kraftanlagen 
Verkauf elektr. 8eleuektung8- 
körper u. Oerüte — ^eiüner 
O!a8 — l'emde Holrbeleueti- 
1ung8körper — Kadio

Klbinx V/ssserstrske 26

rum pikner
Oobsnnisstr. 16,Ielefc>n 2932 
l6oltestelle 6er Ztrobenbobn vom 

kobniiof

krrtltlsrriger gepflegter 
vier- iinü rpeireloksl

Lperiolitä^ pilsener ^iUogsti§6> 

lnb. ^rnst Oedce»'
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Postkraftwagenverkehr
Elblug-MLHlhaufen (Elbing, Friedrich. Wilhelm-Platz) 

an 7" (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 15°°
Elbing—Hoppenau (Elbing, Fr.-Mllhrlm-Platz)

an (nur Werktags) 8°' 14°' > ab (nur Werktags) 7*> 18°°

Elbing—Baumgart - Trnnz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13 40
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7.30, 12.00, 13.40, 17.00
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Hw Wen Vertreter 
sinö Hre Drucksachen

I^o/r c/e/- ^e/-5o'/r/rÄen 2nm

K-e^c/r/nnc^^o/Zen 6e^ä^^/-/e/^0K-e/r - 

nZ/e§ 50// /ü> Äe r/7rc/ 1/^ e /^>mcr ^/-ec/re/r. 

^Vcrkü>/rÄ mr/F A-e^r/c^k ^er/r von c/e/-

MslMlßWn
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sollen aucb 8ie lbre Serien sngenebm verbringen und dabei auf 
bequemste und billigste>X^eise die deutsche bleimat kennen lernen, 
so scblieken 8ie sicb den für den Lommer 1939 gepicrnten 
Hutobu§rLi8Ln ciurek 05tpreu6en un6 cicir übrige 
0Lllt§ckian^ Lv^ie n«ckvsterreick, Itcilien ui-uxemburgan

Xrsktverkekr klbing ^k. Nokmsnn l
friedricb-^ilbelm-Platz 13 Fernruf 3906/0? -

6ut erren unci clocb billig!
/gittogstiscb von 12 bis 15 Ubs
k«» 1.00 o.so 0.60

(iarktMe rum
„gemütlichen Ortpreuken"

Elbing, fleiscbei'sti's^e 8 
kuk 2308 . s^äbe katbaus

Koekels 
Nsffee« 
täZIicb triscb gerostet 
sin6 Iröstlicb und preiswert 

6mg Hock«! 
Kssföö-6so6-llö8tsski 
f^i8ek6r8tr. 22 1^61.2533

IZ, .. .
e/-/cr»A-e/7 ore r» 

cr//e/r l,0^cr/e/r c/r'e

Haus ües Handwerks
lrib. Paul l_iedtl<e, 5piei'ikigsti'.1O

empfiehlt seine i-enovie^ten 
Qastsäume rumangenebmen 
/^ufentbalt, ebenso seine 
neu einge^iebteten f^emden- 
2immef . ^i-stlclassige Kücbe

WauriZio L To.
Inhaber: Hermann Hesse.

Gegründet l80l Fernsprecher LSSö

Die Konditorei von Tradition und Ruf



(ülrrtstlitires Hospiz
I^6U8täät. 8ckmLed68traL6 15/16 - lelelon ^r. 3674

^enreittirLe HebernackttLNKSststte
47 Letten / 8eLr §nte Xücke , HLeLen<1e8 Passer 

^entraULeiLUNK / ^uto-^uttaLrt

«SI-IL ciding
vergorst den deut8eken O8ten mit 
f^Nva^en und Omnidu88en, die für 
Karle Arbeit aut sckleekten LlraÜen 
gebaut 8inä

I»S»1vss»g«n I 2 bii» 8 1
VmniSru»»« 15—80 Per8.

'WW W W ßB W

LI. 8 IN 6 , ^äoIt^itlerstrLös

/ia-Maeei ta^e ^tee ^Ae» ü«MÄe«


